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Forschungsethische Reflexionsimpulse und Anforderungen in der qualitativen Sozial- und 
Bildungsforschung 

  

1. Warum Forschungsethik? 

„Die Beziehung zwischen Teilnehmenden und Forschenden ist stets gekennzeichnet 
durch eine Wissens- und Machtasymmetrie. Die Forschenden wissen stets mehr über 
das jeweilige Forschungsvorhaben als die Teilnehmenden. Das Ziel forschungsethischer 
Überlegungen liegt darin, die Beziehung zwischen Forschendem und Teilnehmenden so 
zu gestalten, dass der Teilnehmende keinen Schaden durch die Forschung erhält.“  
 (Methodenzentrum RUB. Forschungsethik in der qualitativen Sozialforschung) 
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2. Forschungsethische Prinzipien  
 

Prinzip der Nichtschädigung  
 
Prinzip der informierten Einwilligung  
 
Sicherung von Anonymität und Vertraulichkeit  
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Rat für Sozial- und WirschaftsDaten (RadSWD) (2017): Forschungsethische Grundsätze und 
Prüfverfahren in den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Zugriff am 23.01.2022: 
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3. Bedeutung für die Praxis in der Sozial- und Bildungsforschung  
 

Im Folgenden finden Sie exemplarische Hinweise, die je nach Datensorte differenziert werden. 
Diese sind als Anregung für Ihre Auseinandersetzung zu verstehen und erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit (‚keine Checkliste‘). Es ergeben sich grundlegend Anpassungsbedarfe für Ihre 
konkrete Fragestellung/Vorgehensweise - sprechen Sie das Vorgehen mit Ihren Prüfenden ab. 

  
Datensorte Sicherung von Anonymität und Vertraulichkeit Forschungsethische 

Reflexionsimpulse 
 
 
 
 
 
Interviews/ 
Gruppendiskussionen/ 
audiographierte 
Gespräche 

bereits in der Transkription zu anonymisieren: 
§ alle Namen, d.h. Namen der befragten 

Personen und im Interview erwähnten 
Personen 

§ Beforschter Kontext (z.B. Institutionen, Orte, 
einrichtungsspezifische Bezeichnungen z.B. 
für Gruppen oder Förderformate) => ‚wo‘ das 
Interview geführt wird und was im Interview 
erwähnt wird 

§ weitere personenbezogene Daten (in 
biographischen Interviews z.B. ggf. genanntes 
Geburtsdatums u.ä.) 

§ getrennte Aufbewahrung von 
Interviewtranskript und ggf. ergänzenden 
Daten (‚Dokumentationsbogen‘)  

  

Gewährleistet meine 
Darstellung des 
Samples/Forschungskont
ext, meine Transkripte 
und meine 
Ergebnisdarstellung, 
dass keine Rückschlüsse 
auf Personen und 
Institutionen möglich 
sind? 
  
  
  

 
Beobachtungs-
protokolle (Feldnotizen) 

bereits beim Anfertigen der Feldnotizen 
anonymisieren: 
§ Namen der beobachteten Personen 
§ Beobachtungskontext  
  

Emerson, R. /Fretz, R. 
/Shaw, L. (2011): writing 
ethnographic 
fieldnotes 

 
Bild- und 
Videomaterial  

Weiterführende Informationen finden Sie u.a. 
hier: https://www.verbund-lehrerbildung-
niedersachsen.de/index.php?s=UmfragenundErhe
bungen  
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4. Selbstreflexivität 

Unger, H. v. (2021): Ethical Reflexivity as Research Practice. Historical Social Research, 46(2), 186-
204.Zugriff am 23.01.2022: https://doi.org/10.12759/hsr.46.2021.2.186-20 

Wikimedia Deutschland (o.J.): Offen und gerecht! Anstöße zur (selbst-)kritischen Reflexion von 
Biases im Wissenschaftssystem. Zugriff am 23.01.2022 
https://lernraumfreieswissen.de/lessons/offen-und-gerecht-anstoesse-zur-selbst-
kritischen-reflexion-von-biases-im-wissenschaftssystem/#dearflip-df_597/1/  

  

5. Information zu Erhebungen in Schulen (ggf. auch als Anregung für andere Kontexte) 

Information zu Erhebungen in Schulen des Niedersächsischen Verbunds für Lehrer*innenbildung: 
https://www.verbund-lehrerbildung-
niedersachsen.de/index.php?s=UmfragenundErhebungen 

  

  

  

 


